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Selektive Schlüsselstellen
Radsport Eine Woche vor dem Startschuss zur Tour de France werden sich Deutschlands Top-Fahrer bei den
Straßenmeisterschaften im Schwarzwald darum streiten, wer im Meistertrikot nach Frankreich reisen wird.

D ie Deutschen Straßen-
meisterschaften der
Elite vom 23. bis 25. Ju-
ni 2023 im Schwarz-

wald versprechen Spannung pur.
Titelverteidiger bei den Män-
nern ist Nils Politt vom deut-
schen WorldTour-Rennstall Bo-
ra-hansgrohe; bei den Frauen
möchte Liane Lippert (Movistar)
ihren Titel verteidigen.

Donaueschingen und Bad
Dürrheim sind in diesem Jahr die
Austragungsorte. Die Titelkämp-
fe beginnen am Freitag mit dem
Einzelzeitfahren. Von Donau-
eschingen geht es über einen an-
spruchsvollen Parcours von ins-
gesamt 32 Kilometern nach Bad
Dürrheim, an allen drei Meister-
schaftstagen Zielort der DM.
Zwischen Kilometer 2,5 und 5,5
befindet sich der technisch an-
spruchsvollsteAbschnittdesEin-
zelzeitfahrens, ab Kilometer 6,0
erwartet die Teilnehmer dann
der schwierigste Anstieg mit
einer Länge von 700 Metern und
einer Durchschnittssteigung von
5,7 Prozent in Pfohren. Fünf Kilo-
meter vor dem Ziel wartet ein 400
Meter langer und fünf Prozent
steiler Schlussanstieg.

In vier Kategorien
Das Meistertrikot wird in vier
Rennkategorien vergeben: je-
weils in den Eliteklassen Männer
(Titelverteidiger Lennard Käm-
na) und Frauen (Meisterin 2022:
Lisa Brennauer) und in der Al-
tersklasse U23 Männer (Maurice
Ballerstedt) und Frauen (Ricarda

Bauernfeind).
Die Straßenrennen am Sams-

tag und Sonntag sind der Elite-
klasse vorbehalten und werden
vordemRathaus inDonaueschin-
gen gestartet. Bevor es auf den 26
Kilometer langen Rundkurs geht,
wartet alsbald nach dem Start die
„Öfinger Mauer“ mit neun bis 15
Prozent Steigung und der Ort
Aasen, wo der nächste Anstieg
desTagesaufeinerLängevon800

Metern mit 7,5 Prozent Steigung
im Durchschnitt und 15 Prozent in
der Spitze schon die Kletterküns-
te des Pelotons fordert. Anschlie-
ßend rollt das Feld nach Biesin-
gen und biegt nach zehn Kilome-
tern auf den eigentlichen DM-
Rundkurs ein, wo gegen Ende je-

der Runde der 1,2 Kilometer lan-
ge und im Schnitt 5,5, maximal
zwölf Prozent steile Anstieg hin-
auf zur Hirschhalde folgt.

„Es ist ein klassischer Meister-
schaftskurs mit ein paar Schlüs-
selstellen, top für Eintages-Spe-
zialisten,“ urteilte Jonas Koch

(Bora-hansgrohe), der im nicht
weit entfernten Rottweil zu Hau-
se ist und am Meisterschaftstag
seinen30.Geburtstagfeiert.Koch
ist einer der DM-Botschafter, die
in den kommenden Wochen für
die Veranstaltung im Süd-
schwarzwald werben.

Auch Simon Geschke ist dabei.
„Es freut mich sehr, dass die Meis-
terschaft eine Woche vor der
Tour de France, sozusagen vor
meiner Haustür stattfindet. Das
Straßenrennen ist selektiv und
kommt mir dadurch entgegen.
Aber ich bin mir bewusst, dass die
nationale Konkurrenz sehr groß
sein wird. Jeder Radprofi träumt
einmal im Leben vom Titelge-
winn bei den deutschen Meister-
schaften, um eine Woche später
mit dem prestigeträchtigen Meis-
tertrikot bei der Tour de France
an den Start gehen zu können.
Und auch deshalb komme ich
hochmotiviert zur DM,“ sagt der
Wahl-Freiburger, der im letzten
Jahr neun Tage das Bergtrikot der
Tour de France getragen hat.

Das Männerrennen am Sonn-
tag führt über acht Runden, 215
Kilometer und 2900 Höhenme-
ter. Die Frauen werden ihren Ti-
telkampf bereits am Samstag aus-
tragen. Sie absolvieren fünf Run-
den, 135 Kilometer und 1800 Hö-
henmeter. „Der Frauenradsport
hat sich international unglaub-
lichpositiventwickelt,dasindein
paar richtige Weltklassefahrerin-
nen dabei, das haben sie sich
schon lange verdient“, begründet
Organisator Rik Sauser die Ent-
scheidung, die Frauen exklusiv
am Samstag starten zu lassen, an-
statt am Sonntag vor den Män-
nern.

Erfahrene Event-Agentur
Organisiert werden die Titel-
kämpfe von der Sauser-Event-
Agentur, seit Jahrzehnten ein er-
folgreicher Sportveranstalter.
„Ich habe 20 Weltmeisterschaf-
ten erlebt und dabei gesehen, wie
man es für Fahrer, Zuschauer und
Partner richtig gut machen kann,
und das ist unser Anspruch“, er-
klärt Geschäftsführer Rik Sauser,
der schon 2001 für die Titelkämp-
fe in Bad Dürrheim verantwort-
lich zeichnete.

„Wir freuen uns, nach mehr als
20 Jahren wieder in den Schwarz-
wald zurückkehren zu dürfen und
sind sehr zuversichtlich, dass die
erfahrene Event-Agentur Sauser
diese Meisterschaft perfekt orga-
nisiert und zu einem fantasti-
schen Erlebnis für alle Teilneh-
mer und jeden Radsportfan ma-
chen wird“, sagt BDR-Präsi-
diumsmitglied Marcus Burg-
hardt. eb
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” Es ist ein klassi-
scher Meister-

schaftskurs, top für
Eintages-Spezialisten.

Jonas Koch
Radprofi aus Rottweil

Niederlagen
auch in
Topbesetzung
Tischtennis Nach den
beiden Niederlagen steht
der TCWeigheim nun
wieder auf dem letzten
Platz in der Tabelle.

Kurz vor Ende der Saison spielte
die erste Mannschaft des TC
Weigheim endlich einmal ohne
Ersatzleute, doch sie verlor auch
in Bestbesetzung zuhause mit 3:9
gegen den TTC Wurmlingen und
auswärts mit 2:9 gegen den TSV
Nusplingen IV.

UnterWert geschlagen
Ein bisschen wurde das Team da-
bei unter Wert geschlagen, nach-
dem man beispielsweise gegen
den TTC Wurmlingen sämtliche
Partien am mittleren Paarkreuz
erst im entscheidenden fünften
Satz verloren hatte.

Nachdem parallel der TV Al-
dingen II im Duell gegen den TTC
Spaichingen II beim 8:8 einen
Punkt mitnehmen konnte, ist
Weigheim nun wieder auf den
letzten Tabellenplatz abge-
rutscht und hat nun auch das
schlechtere Spielverhältnis
gegenüber Aldingen. Nur eines
der beiden Teams wird abstei-
gen. Beide abstiegsbedrohten
Mannschaften haben noch zwei
Saisonspiele auszutragen, wobei
es am letzten Spieltag (15. April,
20 Uhr, in der Weigheimer Halle)
zum direkten Duell kommt.

Die zweite Weigheimer Mann-
schaftverlorgegendenTVAldin-
gen IV mit 3:9. Erstmals nach vie-
len Jahren war hier Salvatore Cas-
tro wieder im Einsatz, der sein
Spiel am mittleren Paarkreuz al-
lerdings mit 0:3 abgab. Neuzu-
gang Hunar Kareem konnte sein
erstes Pflichtspiel im hinteren
Paarkreuz gleich mit 3:0 gewin-
nen. Die weiteren Punkte für
Weigheim erspielten das Doppel
Thomas Häring mit Thomas Link
und Thomas Häring, der eines
seinerbeidenEinzelspielegewin-
nen konnte.

ÜberraschungdurchKlöckler
Das zweites Seniorenteam verlor
mit Hans-Peter Daiber, Herbert
Klöckler, Thomas Link und Mar-
git Mosbacher 1:6 gegen den TTV
Zimmern. Hier gelang nur Her-
bert Klöckler ein überraschender
3:2-Erfolg gegen den 200 TTR-
Punkte höher eingestuften Bert-
ram Müller. eb

Jeder mit einem neuen Gürtel
KampfsportMit Erfolg absolvierten die jungen Athleten beim Judo-Club Schwenningen ihre
Prüfungen im Kindertraining. Verein freut sich schon auf die neuen Anfänger.

Gleich 17 Kinder traten im Judo-
Club Schwenningen zu ihrer
nächsten Gürtelprüfung an. Über
Winter fleißig geübt, erhielten
die Sieben- bis Zwölfjährigen
neben einem neuen Gürtel (Kyu)
auch die dazugehörende Urkun-
de.

DenweißenGürtel endlich los
Endlich keine Anfänger mehr und
den weißen Gürtel los sind Han-
na Seitz, Timo Granson und Se-
bastian Cucer. Diese drei dürfen
nun den weißgelben Gürtel (8.
Kyu) tragen und durften im März
auch schon ihr Können bei den
Kreismeisterschaften unter Be-
weis stellen. Nun ist auch wieder
PlatzfürneueAnfänger.NachOs-
tern beginnen neue Anfängerkur-
se.

Lara Hirning, Helena Seitz,
Oliver Granson, Raul Hauzel, Ni-
ko Kefalouidis, Lukas Puhlmann
und Ferres Intrieri, erreichten
den gelben Gurt (7. Kyu) mit Er-
folg. Den Gelborangen (6.Kyu)
bestanden mit toller Leistung Da-
vid Kunkel, Tyron DiGioia, Felix
Nopper, Emir Altin, Noah Intrie-
ri und Justus Heinichen.

Geprüft wurde trainingsbe-
gleitend, das heißt, während des

regulären Trainings mussten die
Teilnehmer ihren Trainingska-
meraden gegenseitig vorführen,
was sie aus dem Repertoire der
Stand- und Bodentechniken be-
herrschen.EsbegannmitderFall-
schule, dem richtigen Fallen, oh-
ne sich zu verletzen. Dann waren
Würfe und Haltegriffe dran. Ran-
doris (Übungskämpfe) kommen

in jedem Training vor. Fehlte ein
Teilnehmer wegen Krankheit,
dann kam er einfach im nächsten
Training dran.

OhnePrüfungsdruck
So konnte der Trainer und Prüfer
Rainer Lickert (3. Dan) ohne Prü-
fungsdruck alle Kinder ausrei-
chend beobachten. Unterstützt

und mit zum Erfolg beigetragen
haben die jugendlichen Trainer-
assistenten Lucrezia Wenzler,
Franco Intrieri und Ruben Mor-
lock, die ihrerseits auf höhere
Kyu-Grade hinarbeiten, welche
nicht nur das Vorführen von Ju-
dotechniken, sondern auch das
Erklären des Gezeigten dieser er-
fordern. eb
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Die Besten der Turngaue
Am Sonntag 2. April kommen die
besten Turnteams im Pflichtbe-
reich aus fast ganz Südbaden in
die Bräunlinger Sporthalle. Beim
überregionalen Bezirksent-
scheid wird innerhalb der zwei
Durchgänge um den Titel des
südbadischen Bezirksmeisters
der drei Turngaue Hegau/Boden-
see, Markgräflerland/Hochrhein
und Schwarzwald geturnt. Annä-
hernd 200 Turner und Turnerin-
nen aller Altersklassen kommen
zum Bezirksteamentscheid der
drei Turngaue und kämpfen um
gute Wertungen der Kampfrich-
ter.

Alle Mannschaften ab Jahr-
gang 2015 bis jahrgangsoffen ha-
ben sich über die Gauentscheide

der Bezirksklasse für diesen süd-
badischen Bezirksentscheid in
Bräunlingen qualifiziert. Vom
Gastgeber TuS Bräunlingen ge-
hen sechs Mannschaften an die
Geräte. Vom TV Haslach kom-
men zwei Riegen nach Bräunlin-
gen, und aus Donaueschingen,
Hornberg/Lauterbach und Scho-
nach geht je eine Mannschaft an
den Start. Die anderen Teams
kommen aus fast ganz Südbaden
von Überlingen bis Lörrach.

Beginn der Wettkämpfe ist im
ersten Teil um 10 Uhr. Der zweite
Teil beginnt ab 14.30 Uhr. In allen
Wettkampfklassen finden sofort
nach dem Wettkampf die Sieger-
ehrungen statt. Es werden nur
Pflichtübungen geturnt. ma

Zahlreiche Ehrungen
Im Mittelpunkt des Gauturnta-
ges an diesem Freitag ab 19 Uhr im
Münsterzentrum Villingen ste-
hen Ehrungen für herausragende
ehrenamtliche Leistungen im Ba-
dischen-Schwarzwald-Turngau
(BSTG) oder in den Vereinen.
Auch die Festlegung der De-
legierten für den Landesturntag
am 23. September in St. Georgen,
sowie die Wahlen des Präsiden-
ten und der Vizepräsidenten Fi-
nanzen, Wettkampfsport und

Ausbildung sind auf der Agenda
zu finden. Die Präsidentin Inge
Wolber-Berthold gibt einen
Rückblick über das zurückliegen-
de Turnjahr und geht auch auf die
Situation nach den Coronaein-
schränkungen ein. Im Schwarz-
wald Turngau sind derzeit 60
Vereine oder Abteilungen ver-
eint. Um 17.30 Uhr beginnt im
Konferenzzentrum/Münster-
zentrum eine Gauturnratssit-
zung. ma


